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Berlin den 7. Februar. 
Se. Majestät der König haben den bishen-

gen Ass ssorem, Hrn. Lar l Peter Ludendorff, 
wegen seiner bei der Immedlat Examina-
lions-Komm.ßion bewiesenen Geschicklichkeit 
und gründlichen Rechtsgelehrsamkeit, zum 
wirk! Hofgerichts-Mstenzralh bei dempom-
merschen Hofgericht; nicht weniger wegen 
ihrer erprobten Geschicklichkeit und Reckt-
schaffenheil, den bisherigen pommerschen Re-
gierungs^ Auskultatorem, Hrn. Harlmann, 
zum zweiten Stadtgerichts-Assessore zu Star-
gardl; den Bürgermeister und Stadtge¬ 
richts Assessoren,, Hrn. Linden, zuNaugardt 
zum Iusiizkommissario; den bisherigen Hof¬ 
gerichts Referendartum, Hrn. Wtchmann, 
zum stadtgerichts-Asscssor und Iustizkom-
uussario, zu Rügenwalde; und den Gerichtss 
haller zu Rummelsburg, Herrn Dalcke, 

gleichfalls zum Iusiizkommlssario zu bestellen 
geruhet. 

Am Sonntage war bei Ih ro Majestät der 
Königin Cour und Souper. 

Der ruß. kaiserl. Kapitain, Herr v. Groß-
mann, ist von Breslau; und der Holland. Ka¬ 
pitain, Herr von Mork, ist von Potsdam hier 
angelangt. 

Am Fttn dieses starb allhier ander Brusts 
krankheit Hr. George Wilhelm Ludecke, Frühs 
Prediger und Adjunklus Mimsterli der F ie-
drlch - Werderschen und Dorotheellstädtscheu 
Kieche, im zösten Jahre seines Alters. Durch 
die unüberwindliche Geduld, mit der er die 
unaussprelichen Leiden seiner langwierigen 
Krankheit so Gott ergeben trug, bewieß er den 
hohen Werth einer vernünftigen Religion^ 
Seine redliche treue Eeel<> sein fl eundschaft. 
volles, unermüdlich dienstfertiges, zärtliches 
Herz, undsein immer helferer Geist, machten 



lhn'allen seinen Freunden und Angehörten, so 
wie sein erbaulicher, obgleich nk" schwärmeri¬ 
scher, sondern christlicher Vortrag, seiner ihn 
liebenden, und von ihm gelieblen Gemeine 
theue? nnd werth, und werden sein Andenken 
unvergeßlich bei ihnen erhalten. 

Madrit den 2. Jan. 
Endlich ist der Friede zwischen Spanien 

und Algier, nach verschiedenen Schwierigkei¬ 
ten, geschlossen worden. Die erste bestand 
darin, daß der König von Spanien demOey 
keine Kriegsmunition geben wollte. Der Dey 
hat nunmehr bar Geld, statt der Munition, 
angenommen. Die zweyte war, daß Spa¬ 
nien zugleich Portugal!, Neapolis und Ear-
dinlcn in den Frieden mit einschließen wollte. 
Dieses hat der Dey abgeschlagen, aber sich 
doch erboten, mit jeder dieser drey Machte ei¬ 
nen besondern Frieden zu machen. Neapolis 
tractiret schon über den Frieden zu Algier. 

Paris den 2 l . Jan. 
Herr le Maitre ist wieder in Freyheit ge¬ 

setzt worden, indessen ist noch zu erwarten, ob 
er seine Stelle, als Secretär bey dem Finanz¬ 
rath, nicht werde verkaufen müssen. Ob Hr. 
Augeard, welcher auch in der Sache verwi¬ 
ckelt war, Generalpachter bleiben werde, da¬ 
ran wollen noch einige zweifeln. Alle dey dcm 
Herrn le Maitre gefundene Manuscriple, ge-
branchtsSachen u.s.f. werden unterdrückt. 
Wegen der vielen ansehnlichen Personen, die 
in dieser Sache mit verwickelt waren, ist selbi¬ 
ge so schleunig zu Ende gebracht worden. Ue< 
brigens ist das Pudlicum sehr mit diesem Aus« 
gange zufrieden. ' 

Die letzten Briefe aus Lyon bemerken, daß 
man noch nicht die geringste Spur von dem 
daselbst verübten Diebstahl habe entdecken 
können. Jedermann aber glaube, daß die 
Diebe sehr bekannt in dem Hause gewesen seyn 
müssen. . ^ ^ 

Die Stadt Havre wurde m der Nacht vom 
4ten auf denken dieses mtt einer sehr starken 
yeuersbrunst heimgesucht. Das Feuer auf, 
alle - Rettungsanstalten ungeacktet,so gewal- ! 
tig um sich, daß, w,. fern nicht bieleHauser in i 
der Geschwindigkeit wqren abgetragen sim? < 

tragen worden, eln großer Thell bee Stadt 
auf fange seyn würde. Auch die Schiffe 
im Hafen waren durch diesen Brand einer all¬ 
gemeinen Verheerung ausgesetzt. 

De Cadina! oonRohan ist 3 Tage nach 
einander, nämlich an der Mittwoche, Dons 
ne jlage - M' Frytage, verhöret Worten. 
Herr Titon begab sich taglich 3 Stunden lang 
zu ihm, undaUcs ging ruhig von statten. 

Ueber die Ochrift der Madame la Motte 
sind auf2 Bogen Anmerkungen erschienen, die 
den Advocar Mozas zum Verfasser haben. 
Diese Schrift entholt nichts neues, und ma-7 
glaubt, daß weder der Cardinal noch ftine Fa¬ 
milie Antheil daran habe. 

Rom den 14. Jan«. 
Die schon lange an dem Neapolitanischen 

Hofe vermuthete Veränderung ist numnehro 
zum Theil wirklich erfolgt. Am 2ten dieses 
begab sich der bisherige Minister, Marquis 
delta Sambucca, nach Caserta, und vtrlangle 
von dem Konig die Entlassung seiner Stelle 
alS erster Staatssecretar dey dem Departe¬ 
ment der auswärtigen Angelegendeieen; die-
schvurde ihm auch, jedoch aufdie rühmlichste 
We^st, zugestanden, indem Se. Majest. ihm 
nicht nur seine Besoldung und Penstonen ge¬ 
lassen, sondern zugleich auch erlaubt haben, 
daß seine Bedienten dis König!. Livree fort 
tragen dürfen; seine Gemahlin erhält nach 
seinem Tode eine Pension von2^20 Neapolis 
tanischsn Ducalen. Da er Gicilien zu sei¬ 
nem künftigen Aufenthalt gewählt, so wird 
ihrjem Königl.Schiff dahinbringen. Man 
hat bey dieser Gelegenheit wahrgenommen, 
!;aßnach seiner Entlassung niemand von sei? 
ien Anverwandten und Freunden ihm Visi¬ 
ten gemacht, außer der Prinz von Campo Ti-
-anco der sich am^ten zu ihm begab, obIe 
zleich nicht in dem besten Vernehmen mit ein-
mder stllnbrn. Ad mterim versiehet seine 
Ztelle der Marquis von Marco, Staatsse-
retar der Gnaden- und Iustizsachen, man 
(igt aber, daß dieselbe dem dermaligm 
Ncekönlg von Cicilien, Marquis Carac-
iolo, nach seiner Iurücktunft werde er¬ 
hellt werden. Der General Acton l/z 



noch bey allen seinen Ehrenstessen, und über¬ 
haupt scheint es, daß der Neapolitanische Hof 
geneigt sey. sich mit den beyden Kaiserhsfen in 
ein enges Bundniß einzulassen. 

Ein anders den 14. Januar. 
DiesammtMenVerwandten desPabsies 

haben in Gegenwart S r . Heiligkeit bereits 4 
Versammlungen gehalten, und sind entsch'os-
sen, keinesw-ges auf die Leprische Donario in-
tcr viv08 Verzicht zulhun, sondern zu deren 
Behauptung, daftemit so vieler Feierlichkeit 
und Gültigkeit geschehen, nichts außsrAcht 
zu lassen. 

Haag den 21. Jan. 
I n diesem Augenblick geht dasGerücht, 

die Staaten von Holland hatten mit einer 
Mehrheit von 5z g?gen 8 Stimmen gestern 
beschlossen, demElMatthaUec das Comman-
do über die Garnison im Haag wieder;u gc-
ben, und Se. Qurchlaucht zur Wiederkunft 
einzuladen. 
Auszug aus der Dndlinifthcn Zeitung vom 

Monat Jaguar 1785. 
Der Herzog von Rmland, Vice^önig von 

Irr laud, hat bekannt machen lassen, daß mit 
Ih ro Großbritannischen Majestät Bewilli¬ 
gung und Erlaubniß Richard Dalton, Ihro 
Römisch - Kaiser!. Mazest. General ̂ Lieule-
rant, Kannuerherr und geheimer Staals-
rath, auch Commandeur des Theresim-Or¬ 
dens, sowie die Familie vonMount-Dalton, 
sonst Lon^han-Nugent genannt̂  von Vallna-
corr, in der Grafschaft Westmeath, undjdie 
Familie von GcrnausiOwn, Tullemoylan, 
Ballinna und Traversiown in der Grafschaft 
Tipperary, den Titel und Wapm der Reichs-
grasen (welche Ehre ihm und den obdenannten 
Familien von Ihro Majest. der verstorbenen 
Kaiserlt?, Maria Theresia, ertheilet worden) 
fähren und gebrauchen sollen, nachdem solche 
Wapen und Titel zuvor indem Irländischen 
Herolds-Off'ciutn behörig registriret und 
aufgefäh ct worden. 

Schreiben aus dem Haag den 24. Jan. 
Folgendes ist ein Vorgang, von welchem 

man sagt, daß creme Anzeige von den Absich¬ 

ten der Staaten von Holland sey, welche, wie 
es scheine, denandern sechs Provinzen etwas 
vorschreiben, und in der Republik unum¬ 
schränkt herrschen wollten. Am vorigen 
Freytage kam bey den Generalsiaaten das 
Geschäfte vor, an die ledige Stelle des Fiscals 
ilnRache vonBrabant ein Subject zuernens 
ncn. Nachdem die Stimmen gesammlet 
worden, fiel die Mehrheit ans den Advocat 
Tuliin, (Bruder des Fiscals bey der Genera¬ 
lität, der unler andern wegen seiner Undanks 
barkeit gegen den Erbstatthalter, dem er sein 
Gluck zu danken hat- bekannt ist.) Die Ges 
neralstaaten ernannten ihn also zu dieser Stel l 
le. Mein die Deputaten der Staaten von 
Hollatw, unter welchen, wie gesagt wird, sich 
die bekannten drey Pensionairs auszeichnen? 
widersetzten sich dieser Ernennung aus allen 
Kräften, und machten em ärgerliches Lern, 
indem sie durchaus einen andern Ftsca!,dctt sie 
vorsthwcttn, hadcn wollten. Die General-
stäacen aber blieben standhaft, nnd die Ernen¬ 
nung des Herrn Tullmg ward öcstätlqct. Dies 
sts hat die Staaten von HoLand so aufge^ 
bracht, daß sie dem Rache vonBrabant ver¬ 
boten, den ncue<i Fisca! zur Leistung des Eides 
zuzulassen, sowie auch den Keacraleinnchmer 
von ihm das sogenannte Amt-Geld cmzuneh-
:nen. Nrluuthlich adcr werdcn die Gene-
raistaaten, wenn sie es nicht schon gelha^ ha« 
bcn. diesen beyden Bedi nten der Republik 
anbefehlen, ihrerjSchuldigkeit bey dieser Ge-
legere,t nachzukommen. Hieraus, wird 
gesagt kann man sehen, was man zu gewar¬ 
ten habe, wenn nicht bey Feilen Maaßregeln 
ergriffen werden würden, um den, Oefpolls-
mr-s Einhalt zu thun. Dcr einzig Fehler 
decz Herrn Tulling soll fty^, daß er für den 
Erbstatthalter'gut Zesinnet ist. 

Dcr König von Schweden hat vor kurzem 
einen sehr freundschaftlichen Brief an die Oe-
neralstaa:en aeschrieden, in welchem Ee. Ma^ 
jostal zuerkennen geber», daß Sie zufolge der 
Freundschaft und der Bündnisse, w i ł , , von 
jsher zwischen der Krone Schweden unt der 
Repnblil befinden, gezeigt wären, diese Ver-



bindung zu erneuern, und hierüber eine baldi¬ 
ge Antwort erwarten, um die Sache zu schlieft 
sen. Ob der König von Schweden sich gleich 
nicht deutlich ausdrücket, so kann mandoch 
nicht umhin, zu vermuthen, daß dusesAner-
bieten, einen Beytritt zu der bekannten zwi¬ 
schen Frankreich und der Republik geschlosse¬ 
nen Allianz bedeutet, zu welchem Schweden 
vermuthUch von jener Krone eingeladen wor¬ 
den. Da gegenwärtig kein Schwedischer 
Minister bey der Republik im Haagresidirt, 
indem selbigerabwesead ist, so hatSe> Maje¬ 
stät diese Eröfnung durch den Holländischen 
Minister zu Stockholm, Herrn van der Borch, 
an die Geni ralstaaten gelangen lassen. Die¬ 
ses Schreiben ist den Provinzen zugeschickt 
worden, damit sie ihre Meinung geben, und 
dem Schwedischen Monarchen bald geant¬ 
wortet werden konne. Wie andere Machte 
diesen Schritt aufnehmen werden, muß die 
Zeit lehren. 

Ans Algier. 
Folgende Anekdote, welche bey Gelegenheit 

der, von dem Dey von Algier an den General 
Elliot zu Gibraltar als ein KesHenk öbersand-
ten 14 Engländer mit einem Privatschreiben 
aus Gibraltar gemeldet wird, gereicht der 
Menschii^keitznr Ehre., und verdient daher 
vor andern Dingen gemeldet zu werden. Un¬ 
ter den 14 Englandern' befand sich ein junger 
Mensch Namens John Williams. Dieser 
machte, als er in Freyheit gesetzt war, ver¬ 
schiedene Spatziergänge ausserhalb der Stadt 
Algier, in die umliegenden Gegenden, und 
fand daselbst von ungefähr seinen ältern Bru¬ 
der, den er lange für todt gehalten, und der 
schon selt lo Jahren in der Sclaverey 
schmachtete. Das klägliche Ansehen dessel¬ 
ben zeigte genugsam, wie viel er in diesem Zeit¬ 
raum gelitten. Der Auftritt, da diese beyde 
Brüder sich wieder erkannten, und umarmten, 
war ungemein rührend. Von nun an sahen 
sie sich taglich. Als die Zeit zur Abreise des 
jüngeren herankam, tonnte dieser sich nicht 
entschliessen, den älteren in einer so traurigen 

kage zurückzulassen: „Deine Gesundheit — 
sagte er ihm— ist durch ausgestandenen Har5 
ten Arbeiten gänzlich geschwächt > die meinige 
in ihrer blühendsten Kraft. Kehre du, für 
mich, in tm Freyheit, die mir geschenkt ist, zu¬ 
rück. Ich will für dich als Sllave hier blei¬ 
ben, da ich die harte Arbeit besser verrichten 
kann. Giebt dir Kolt Vermögen oder Freun¬ 
de, so wn de ich gewiß losgekauft. Wo nicht, 
so bleibe ich Eklave in Gottes Namen." Der 
ältere Bruder konnte sich nur mit Mühe ent¬ 
schliessen, dieses großmüthige Anerbieten an¬ 
zunehmen; allein sein barbarischer Herr war 
mit diesem Brüdertausch, der ihm statt eines 
alten schwachen, einen jungen frischenScla-
ven verschaffe, sehr wohl zufrieden. So gab 
sich der edle junge Mensch sreywillig in die 
Sclaverey, und der durch ihn erlosele altere 
Bruder ist zu Gibraltar angelangt. 

Wien den 4. Febr. 

Das K. K. Nationalhoftheater hat einen 
sehr empfindlichen Verlust erlitten. Dien¬ 
stags den ^ i . Jänner, AbendsumyUhr, ver¬ 
schied Mademois.Cacharina Iaquek, im 26. 
Jahn ihre Alkers, nach einer halbjährigen 
Lungenkrankhkit, zum allgemeinen Leidwesen 
aller Theaterfreunde. Sie war eine Haupt¬ 
ziel de des Nationalschauspiels; bey-ihr fand 
man vereint, was nur selten einzeln angetrof-
fen wird: eine herrliche Gestalt und aus¬ 
drucksvolle Bildung für das Erhabene, und 
alle Feinheiten; ausgezeichnete Talente, früh¬ 
zeitig durch ächte Kenntnisse vervollkommnet. 
I h r Beobachtungsgeist sammlete von Ju¬ 
gend auf viel Nützliches im Stillen ein, wel¬ 
ches durch eifriges und richtig angewandtes 
Lesen, ausgebildet durch unbemerkte Ue-
bungsversuche, ein vortheilhaftes Wachs¬ 
thum und eine frühe Vollendung erhielt. 

L — 14. — I I . — 5. — I. 
Nachtrag 



Nachtrag aä No. 18. Sonnabends den11. Februar. 1786. 
^ I n der privilegireen Schlelischen 3eicungs-Ex> editzo^, WichelW Gottlißb 2orns 

Buchhandlung, ist Zu haben: 
Ueber den ungenannten Tadler der neuen Prozeßordnung, 8. 5 sgr. 
Olla Potrlda 1785. 4tes Quartal, grg. Berlin. 13 sgr. 
Berlinische Monatsschrift vowGedicke und Biester, 1736. Monat Februar, Z.Berlln. ssgr. 
Allgemeine deutsche Bibliothek 6;ter Band ites S t . gr 8. Berlin, 786 2z sgr. 
Anonymo, wohlöersuchter Heil-und Wundarzt für Mann und Pferd. Oder: nützliche, 

sichere und bewährte Heilmittel wieder die gemeinsten Krankheiten der Menschen und 
Pferde, 8. Schnxzbach, 760 4 sgr. 

Dle Unsterblichen, nach den besten Schriftstellern, 8. Halle, 785 20 sgr. 
Tiefenchaler, P.Iust. historisch-geographische Beschreibung von Hindustan, ausbemLat. 

überseht von Ioh.Bernoulli, iterTheil, gr8. Berlin, 785 iR th l . 2osgr. 
Steinhart, G. S . Grundbegriffe zur Philosophie über den Geschmack, iter Heft, g r8 . 

Zulllchüu, 785 2O sgr. 
Schlesien ein Königreich, gr8. Breslau, 784 6 sgr. 
Romane,, kleine, Erzählungen und Schwanke, 5tes Bändchen, 8. Berlin, 785 l Rthl. 
Bsrner, I . C. H. Ueber den Patriotismus. Vorgelesen in der zur Feyer desKönlgl. Ge^ 

burtstages gehaltenenSeßion der Oekenomisch^paniotlschenHauptsocietät den 28 Jan. 
1786. 8. Breslau. ^ ^ ^ ^ ^ 
(verkauf 12 Rinren Srac;b- und Bücmer^Holz.) Da in den Neumäsktschm 

Cämmereu Forsten 12 Riaken gutes und schlechtes Staab- und BüttN55>Holj sich ausge¬ 
arbeitet befindet und resolviret worden, dieses mo^?////ciw^o?^ öffentlich zu verkau, 
fen; so werden alle diejenigen, welche dieses Holz zu taufen Lust und Vermögen haben, 
hiermit vorgeladen, in dem auf den 27 Februar c. a. dazu angesetzten Termin auf der 
König!. Krieges und Domalnen Cammer Vormittags zur gewöhnlichen Zeit zu erschei¬ 
nen/ihr Gebots) abzulegen und zu gewärtigen, daß sothams Staab- und Büttner Holz 
dem Meisibiethenden werde zugeschlagen werden. Wobey zugleich bekannt gemacht wird, 
daß dieses Holz an der Oder abgeliefert werden wird, und vorhero von jedem Kauflusti¬ 
gen ir. Augenschein genommen werden kann. Breslau den 6 Februar 1786. 

sI..F.) Konigl. Prcuß. Bresl. Krieges- und Domainen Cammer. 
(Zu verauctioniren.) Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht daß auf dem 

Saale des hiesigen Kömgl. Oberamtshauses zn Breslau, den 2 März c. und in den nächst 
folgenden Tagen allerley Mobilien und Effecten, bestehend in Medaillen, Iuvelen, Gold-
und Silberwerk, Tadattieren, Porcelalne, Glasern, Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meßing, 
Meubles, Kleidern, Leinenzeug, Betten und Büchern öffentlich ausgebothen, und den 
Meistbietenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, wel¬ 
che von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen, und käuflich an sich zu bringin 
Lust und Belieben tragen, in dem vorbemeldeten Tage in dem Königlichen Oberamtss 
Hause allhler sich einzufinden, ihr Geboth zu thun, und alsdann zu gewattigen, daß diese 
Effecten dem MeMiethenden gegen sogleich zu leistende baare Bezahlung ln Courant 
werden zugeschlagen werden. Breslau den 6 Februar 1786. 

. Königl. Preuß. Breslauisches Puplllar Collegium. 
scitano des gewesenen Reccoris Vogt zu Auras.) Vor Eine Konlgl. Oberamts-

regierungallhier wird auf I^ i , /n^ / l der Frlderlque Sophieverehllchten Vogtln geb Beyern 
deren bösllch von ihr entwichener Ehemann, der gewesene Rector zu Auras, Johann Caspar 
Vogt, hierdurch c m ^ und vorgeladen, vom 10Januar 1786. angerechnet, binnen3 Mo-



«lachen, und zwar spätestens m ?>? mmo ,/^'no et^e^?^i^/o den ro Aprllbes l?86sten Jahres 
sich vor dem ihm angeordneten hiesigen Aßlstenzrath Fl iderlci, Vormittags um 9 U3r in Per¬ 
son zu gestellen, daselbst über die eingekommene Ehescheidungsklage, so wie von seiner Ent-
weichung Rede und Antwort zu geben, die zu Vertheidigung seiner Gerechtsame und Auf¬ 
klarung der Sache dienliche Beweismittel anzuzeigen, indessen Entstehung aber zu gewärti¬ 
gen, daß die von der Klägerin angegebene Klagumsiande als richtig und zugestanden wer¬ 
den angenommen, das Band der Ehe zwischen Ihm und ihr i?i/o?/n/nacmm werbe getrennt 
und der Klägerin sich anderweit zu ver Heyratben werde vergönnet werden. Wornach 
fich derselbe alsozu achten hat. Breslau den 16 December 1785. 

Königs. Preuß. Presl^ Qbermtsregierung. ^ 
(6itinio der Gläubiger all die Gücher Dirtersdach und Packuschwiy.) Vow 

der Königl. Glogauschen Oberamts-Regierung werden auf Ansuchen des Ernst Heinrich 
von Kslichen alle unbekannte Real Prätendenten und Creditores der in dem Fürftenthum 
Wohlau und deßen Winzigschen Creise gelegenen Güther Oittersbach und Packuschwltz 
KH/iH5/H?/<^ in dem vor dem OberamtsMegierungsrath Dorfs 
fer, als verordneten kiquidatlonssCommissario auf den 8 April 1786. Vormittags um 
yNlhr auf dem hiesigen Schloße anberaumten ^e^mo/ie^e/mo?-/^/?^ 
F)emi//e?/ni eHc?^/^/' hiermit vorgeladen, wobei denjenigen unter ihnen, welche three 
aNzuweiten Entfernung wegen eines hiesigen Bevollmächtigten benöthiget find, und denen 
es an Bekanntschaft hiesigen Orts fehlet, der Iustiß-Eommißlonsrath Seydel und Iustttz? 
Commlssarlus Schuster zu Bevollmächtigten vorgeschlagen werden an deren einen sts 
sich zu verwenden und denselben mit gehöriger Instruktion und legaler Vollmacht zu verB 
sehen haben. Gwaau den 2g December 1785. ^ ^^ 

(3u verauccioniren.) Montags den 13 Februar c. il. 
auf dem rathhäuslichen Furstensaale verschiedene Effecten, bestehend in Lelnenieug, Bet¬ 
ten, Kleidern, Zinn, Kupfer, Meßing, Hausrath verauctiontrt »erden. Breslau den 
28 Januar 1786. ^ 

(Zu verauctioniren.) Die Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß 
eine ansehnliche Parthie an allerley ausgepfändeten guten und brauchbaren Mobilien uud 
Effecten bestehend in ^^ io/ i>) Gtiberwerk. Leinenzeug und Betten, Kleldungsstükett̂  
auch verschiedenen Waaren, ^ ^?^mo den 20 Februar 1736. und folgende Tage, Vor¬ 
mittags um 9 Uhr und Nächmittags um ? Uhr, auf aWesigem Nathhaußlichen Fürstens 
Saale öffentlich feil gebothen, und an den Meistbiethenden gegen baare Bezahlung über¬ 
laßen werden sollen. Wornach sich Kauflustige zu achten. Oec? e??/n Breslau den 27 Sep-
tember 7785. . ^_«__^_^ ^ ^ 

(Verkauf einer Parckramerbaude.) Die Breslauischen Stadtgerichte machen 
bekannt, daß die Samuel Köblersche auf dem Hlntermarkte am Grebinschen Hause sub 
No.io9.belegene und auf^oo Rthl gerichtlich abgeschätzte Partkrämerbaude, nebst Gerech 
tlgkeit, öffentlich fellgebothen werden so^ der 30 De-
tember 1785. der 27 Januar und der24ffebruar 17864^^/5^worden. Wornach sich 
Kauflustige zu achten^ ^ieslcmoen 4 3ioo^ 178?. 

'^MuWal ien-Änzeige. ) Da/ zweite Heft der Hofmeisterschen musikalischenSam^ 
lungen für die CammrMusik das Cla ier und Flöte ist angekommen, und kan von de¬ 
nen Herrn Pränumeranten geqen Erstattung der Unkosten in Herrn Ioh. Fried.Korn des 
altern Buchhandlung und in l?euckart und Comp. ^uch^ Musick- und Kunsthandlung ab¬ 
geholt werden. Pränumeration auf das zte Heft wird für jede No, 1 Rthl. 5z sgr. bis 
Ende dieses Monalhs angenommen. 



(Capital ia zu vorlehnen.) Bey dem Cannner-Procurakori Tlelsch ln Bresl«« 
find wiederum verschiedene Capitalla zum Auslehnen auf Landgüther in Niederschlesien 
in Comnnßion. ^ ^ 

(Diverse Sor ten Heinwandce.) 
welche ich v o r f a h r e n in einem Avertissement dieser Blätter anzuzeigen die Ehre hatte, find 
auch noch jetzo bey mir zu bekommen. Es bestehen solche in verschiedenen Sorten gefärbten-
Glanz- Steif- Wichs- rohen und welssen Leinwandlen, rohen Drillich, und blau gedruckten 
lslnenen Tücheln und Schürzen, aües in dem billigsten, der Feit angemeßenen Preißen. I ch 
habe solches demnach hiemit wiederholt bekanntmachen, mich bestens empfehlen, und jedem, 
der mich mit gütigen Auftragen beehren wil l , die aufrichtigste und billigste Bedienung erge¬ 
ben st versichern wollen. Carl M l ^ l n ^d^Kund t . 

"" (Diverse IVaaren zu haben.) Bet Domlnico Caprano auf dem Kränzelmarkle 
sind alle Sorten feine Specerey Waaren, verschiedene Material-Waaren, alle Sorten 
Französische Ungarische Weine, Champagner, Rheinwein, Burgunder und Arrack, wie 
auch Hamburger geräuchert Rindfleisch, geräucherte Spickganse, diverse Gattungen Ser-
velat- und Braunschweiger Würste, Picklinge, Lax, Brücken, Sprotten, TraubenRost-
nen, große Feigen, Caago, Mandeln in Schaalen :c. :c. alles in bester Qualität und al¬ 
lerb W sten Preißen zuhaben. ^^ 

(Bücher-Anzeige) Der Herr Hofrath von Born hat der Wapplerischen Buch¬ 
handlung in Wien den Druck seiner Abhandlung über das Anquicken (Amalgammiren) dee 
gold- und silberhaltigen Erze, Rohsteine, (Rohleche), Schwarzkupfer, und Hüttenspeise 
überlasten; dieses Werk wird mit vielen, zur Erläuterung der Sache nothwendigen, und 
sauber gestochenen Zeichnungen, zur nächftkünftlgen Osiermesse in Quartformat und mit 
einem kaiserlichen Privi legs, um es gegen den Nachdruck sicher zu stellen, versehen, er¬ 
scheinen. Die genannte Buchhandlung nimmt darauf z fl.Zo kr.Pränumeratlon an, und 
verspricht denjenigen, welche diese Vorausbezahlung leisten, die Exemplare auf saubern 
Schreibpapier gedruckt, zu Ostern gegen Rückstellung desPränumerationsschelnes abzu¬ 
liefern. Nach der Hand wird jedes Exemplar auf Druckpapier nicht anders als um 4 ff. 
verkauft werden. Die Liebhaber, welche auf dieses Werk pranumerlren wollen, werden 
ersucht, sich unmittelbar an die Wapplerische Buchhandlung allhier zu wenden; die nach-
siehenden Freunde und Buchhandlungen ausser Wien, welche Pranumeration auf dieses 
Werk sammeln, erhalten das zehnte Exemplar umsonst, dle Namen der Pränumeranten wer^ 
den vorgedruckt. Wien ben i8Ienner i786. Die Wapplerische Buchhandlung. 

I n Breslau wird Pränumeration angenommen bev Johann Friedrich Korn dem altem. 
Meh5 

rereNachricht bekommt man aufderIunkerngasse in No. 607. zwey Stiegen hoch. Es kan 
auch allenfals zum Mstelgequartier gebraucht werden. ^^ 

I Z u vermiechen.) Aufder Carlsgasse neben der reformirten Kirche in dem zum gold-
nen Hlrschel genannten Hause, ist eine Wohnung im Vorderhause ^ Stiegen hoch, bestehend 
in einem verschfoßenen Vo:saale, 4 Stuben, nebst einer Alkove, einer Küche, zwei Bodenkam¬ 
mern und einem Keller, zu vermiethen, und aufIohanne d. I . zu beziehen. Breslau den 
20 Jan. 1786^ 

"(Glasfenster zu verkaufen.) Es sind 12 Stück gebrauchte aber noch in guten 
Stande befindliche Glasfenster auf Frühbeete aus freyer Hand zu verkauften. Wer davon 
Gebrauch machen kan, beliebe sich in dem Schallischen Hause an dem Salzrlnge 2 Stiegen 
hoch zu melden. Breslau den ie> Febr. 1786, P. F< C. Kätzel. 



(Garten zu miethen oder zu kaufen.) D«r Garten, zum alten Stettin genannt, 
aufdem ßeimdamme hiestlbst, ist aufO^ern dieses Jahres, nebst der darauf haftenden Ccffee-
schanks^Nattrung zu ve miethen, oder auch zu verkauften, wovon nähere Auskunft in dem 
Hause der Fra^ Partkramern Weidnern auf der Altbüßergaße sub 

(Zuvermierhen.) AufderäusernReusch^^^^ 142!^ eme bequem? Wch-
nung im ersten Stock bestehend in Z Zimmern, Küchel, Kammer, K'ller,zn vermtethen, desF 
s ^ ^ ^ ^ ^ ^ ? ^ ^ " g und Heuboden, bald, oder aufOstern zu beziehen. «^«^_^_. 

^Zur^achrichc.) Die Preiße der zur größten Vollkommenheit gediehenen Producte 
der Salmiac^Fabuque von Schwarz L5 <7o^. zu Magdeburg, wovon die Niederlage bey uns 
den Kaufleuten Feyereisens seel. Wittib und Erben in Groß-Glogau befindlich, smb zur Ver¬ 
mehrung des Absatzes ansehnlich moderirt, und wic folget, festgesetzt worden: Glauber Ealz 
der Centner zu i2Rthl . das Pfund a z Ggr., Salmiac in Scheiben zu 16 Ggr., Salmiac in 
Hl t tena i2Ggr . undMakleraründasPfunb a l2Ggr< alles^.co^eminPreuß.Courant. 

(Diverse Sorten "weine) Bey dem Weinhandler Stephan Magotsy zu Herrn-
siadt find diverse Sorttn von Oder-und Nieder-Ungarischen Wein für nachstehende Preiße 
^c////i^5 aller König!. Abgaben zu haben: Zum Oebie aufs platte Land: 

Gute Niederungar, der Breslauer Eymer klar abgezogen n . 12. bis :6 Dukaten. 
- Niederungar. Ausbruch ^ 0 - 20. - 22 ii/50 

Oberungar. Kuffenwein - » > - 16. 18. - 20 ^ o 
Oberungar. Ausbruch - - - . 25. - 28 ^<? 

/̂>9 Hro das Antheil ' ' 28.3O. " )2 >̂O 
ck'eo ^//e«2-Wein das Antheil - - 40. » 43 <i/>o 

I n Accisbare Städte kommt jede Sorte der Eymer um 2 Dukaten theurer, zuk Nc^o^atio« 
außer Gchiesien aber der Eymer um 3 Dukaten wohlfeiler. Proben stehen aufjedermanns 
Verlangen bereit, und die Probemäßige Ablieferung übernimmt Verkäufer. Die aber wegen 
Erlesenheit des Ortes nicht vonHecrnstadt ausPrcben haben wollen, belieben den Herrn 
Daniel Gottlob Kahl zu Breslau im Blachwitzschen Hause aufder Kupserschmiedegaßs zwey 
Stiegen hoch wohnhaft, Proben zu empfangen, der für die probemäßige Ablieferung des 
»erlangenden Weins ebenfals sorgen wird. ____„___„ 

(Mcia/Q^t to Vor ein Gericht der König!. 
Preuß. Haupt und Residenz.Stadt Königsberg werden die unbekannte Intsstat- oder 
Te?ame'!ts Erben desallhier inAnno 1758. vefstorbenen Accise-Besuchers Friedrich Am-
brostus Hennigs auf den 11 November ,736. Vormittage um lO Uhr dergestalt e^Ka/^e^ 
e^/ie^^o^e vorgeladen daß sie bey ihrem Ausbleiben von allen Vermsgens-Ansmüchen 
«u?aes5lossm, ihnen ein imme währendes Elillschweigen auferleget, und das weitere 
»orschriftm ß a v^fsget werden wird. Königsberg den 17 Jan. 1786. 

— 3 . ! ^ o " " : Mssor^EHesicht^Köniql.Vr. Haupt-u^Mftden^fad^Könlg^ 
'" sNH.I/.Vrano der peisserljchen Geschwister.) Groß Reichkngu lm Sagan-

fch ^ d n ^ Februar 1786. Von dem ^hiesigen von Haugwitzschen Gerichtsamle wird 
^ I,//?c7m/Hm her Grunbherrschaft, und vermöge Königl. Cammer Verordnung vom 2ten 
«ortqen Monats, der von hier, aus seiner väterlichen Gärttternahrung entwichene Un.< 
te t^Hn m d Cantonist, Christoph Pelssert, nebst seiner Schwester Anna Peliertin derge¬ 
stalt oorgelädc^, binnen Dato und 12 Wochen, und zwar besonders in 7>?-?,imo /</5/?,io ee 
/,e7cnt^/o oen z May iztlaufenden Jahres, um so gewlßer in die Köttigl. L^nde, und ihre 
ver'^ßea^ ^el muft zuräck zu kehren, da ansonst bey längerem Ausbleiben gegen dieselben 
übe Haupt 7« 6o,/55/5»ac5am verfahren, sie nicht allein aller gegenwärtlgen und zukünftigen 
Rech«, Ansprüche, und Gch^MsMn in hlestgen Landen für y « W i g geachttt, sondern 



«uch stanz besonders d!e verlaßeneKättnerstelleanderweitsg verkauft, und über das efwani 
nt<p Kaufgcid l^nen OMtzen ^ach dispcniret werden w i r d . ^ ___̂__̂  

'^(Zuverpachren.) K I^ I^n lzNtmp lschen C?e^ Das an 
dsr ^ rcslauet NlciN n Straße gelegsne wohlgebaute Brau- und Branntwein Urbar nchsi 
SHanke über hlcr undPudigan, liehct^ur Verpachtung feil. Cautio^sfäl ige Pachtlustige 
können sich deshalb d?pm Herrschaftlichen Wlrthschaftöamte zu Klein Ieftritz melden, und 
hie Co^vttion^s erfahren. ^ ^ ^ , ^____^_ __̂______ 

^Qms/) der Christiane ^eis«;erin.) Das Freyherr!, von Rickthoflsche Gabers^ 
dorfer Genchttamt c/>/>^ oie seit 28 Jahren von Gabersdorfentla^fene Cbrissiana kcis 'ern, 
oder deren eheiiÄ)e Leibeserben in hiesigem Gerichts? 
amte erscheine, ihr laut Rechnung noch habendes Vermögen voft 153hl. sckl. 11 sgr. l ^d ' . 
in Empfang nehme, und darü^r qultrire. I n außenbleibenden Falle aber solche aufAnsu-
chen ihrer Geschwister/'^ ^o^n^ erklaret, undihr habendes Vermögen an dieselben verabfolg 
get werden s'^e. G^bss?^dorfden2c)Iarl. 1786. ^__^^^^_^^_____^^ ^ ^ 

'^erkaufen?esRttccrgutl)9.) Eln lm OhlaulschenCreiße gelegenesR<tterguth< 
z Meilen ?ô> Bre^!au, und 2 Metten von Etrehlen, hat c?>c6 85oMcheifel über Winter und 
O mmer Anslaat, hätt gegen8ooSchaafe und?6Knhe, ist aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere An kunsr /ad Anschlag dar'o^ ist bey dem Verwalter Niebisth zu Peiskerau wie auch 
bey dem M wa eer Scholtz zu Iacobine zu erfahren und zu ersehen. Breslau den 24 Det. 
1 7 8 5 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,̂ ,, ^ 

" (Halls zu verkaufen.) Wirskowitz Militsch Trachenberg. Crelses den 21 Jan. 
1786. Es lst allhier ein, in einer sehr angenehmen Lage befindliches Haus, so nahe bey 
der Kirche belegen, aus freyer Hand zu verkaufen, und mit ?>>N5. Ostern c.a. zu beziehen. 
Dieses Ha zs hat 6 Stuben mit dazu gehörigen Alcoven, vielen Boden-Gelaß und Kam-
mern, 4 schone trockene Kellen Bey dem Hause an dem Gehöfte welches sehr geräumig 
ist, einen großen Schuppen zu Holz und andern Bedälfilißen, worein auch Pferde zur 
Stallung zu bringen, neben an wkder ein Hauß wvrinnen eine Küchel nebst Cammer, 
einer Domestlquen-Stube und Bodengelaß befmdllch, und um alles dieses eln ziemlich 
großer Garten. Sollte sich nun hierzu ein Liebbaber finden; so beliebe sich derselbe bey 
der Gräfi. von Rel Henbach Nenschloßischen Amts-Canzeley zu melden und der billigsten 
Kaufs-Bedingungen zu gewärtigem Menfals kan dieses Hauß auch an Familie vermle-
lhet werden. ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ ^ ^ ^ _ _ _ ^ ^ ^ ^ - ^ . . » ^ ^ 

(Auctions-Anzeige.) Festenberg den 30Jan. 1786. Maglstratus machet hiere 
mit bekamt, daß aufden 27 Februar c. i?. in dem ehemaligen Arilchökschen Hause verschieden-
Kleinodien, Silberwerk Porcellaln, Meßmg, Leinenzeug und Betten, Meubles undHaus^ 
ratd, besonders aber gute Kleidungsstücke und allerhand Vorrath zum Gebrauch, /mb//cs 
Flttc?/0M/ /ê e gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden sollen, und ladet Jedermann 
hier;« für.^ «__^_^__^^^ . _̂____̂ _____̂ ^ ^ . ^ ,^.. 

(Zu verauccioniren.) Na^slau den 2oIa^ uar 1786. Dem Publiko wird hlers 
durch bekannt gemacht, daß zu der auf allerhöchsten Bcfebl verfügten öffentlichen Verstei¬ 
gerung derer zur Secondelieulenant Franz von Ostrowskyschen Verlassenschaft gehörigen 
Meubles und Sachen, so in einer Mbemen Uhr, elwas Gold- und Silbergeschirr, Por¬ 
cellaln und Fayence, Zinn, Kupfer, Mcßi g und Eisen, keinenjeug ,md Betten, Meu¬ 
bles und Hausrath, Kleidungsstücken, Gewehr und Büchern, bestehe« ?>5m?«tt5 aufden 
13 Mär< c. a. und folgende Tage, anörrautme worden. Es werden daher alle Kauflu¬ 
stige eingeladen, gedachten 3aqes, Vormittags nm9Uhr , in dem Schulischen Gast¬ 
hofe hleselbst, zu erscheinen, ihre Vebo« zn lb«N/ nnd zu gewatttgen, daß dem Meist-



»lettnden diese Meubles und Effecten, wovon das Verzelchnlß bey dem Unttrzelchnelen 
nachgesiben werden kan, gegen baare Bezahlung ohnfehlbar zugeschlagen werden sollen.' 

(SchtlftSchoden zu haben.) Von dem Königlichen Schulen-.Antte Rlmkau, 
wird einem geehrten Publiko nachrlchllich bekannt gemacht, daß vor dieses Jahr wiede¬ 
rum eine ansehnliche Anzahl schön und guter Schilf.Schoben zum Verkauf fertig stehen. 
Kauflustige können sich auf gedachtem Amte bei dem Amts-Secretalr Dürrasi deshalb 
melden, und wegen des Preißes der Schoben nähere Nachricht einziehen. AmtNimkau 
de^^5 Januar 1786. ' 

(3» perpachVelil) . Seiffersdorf bei Ztaumburg an Qüets Guntzlautjchen^reises^ 
den 8 Januar 1736. Da auf dem hiesigen dem Herrn Grasen von Nosiiß eigenthümli¬ 
chen Guthe, de? Pacht des Bier- undBrandNeiNlUrbars, am künftigen Io/«ml« F ^ « -
/^<e-?>»»./« aufö.et , und solches folglich neuerdings verpachtet werden soll; so werden 
hiemit zu dcnen diesfälligen I.i«>a«a?«-?e^«i>ie» der l März, und /̂ e,ms?-l<.' der 1 Iun i i 
sestgesttzr; Pachtluziige tonnen dahsro an hier benannten Tagen erscheinen, ihr Geboth 
thun, und gewäeligen, daßesdemMeistblttendenwird zugeschlagen werden. Dle Pacht-
Condttkonen sind bei dem Herrschaftlichen Wirthschaftsbenannten daselbst nachzusehen. 

(3« verpachten.)" Romberg^deisz^ Januar l /86. Nachdem indem letzten?ef-> 
»«»o zur Pacht des oaselbjl neu erbauten, und mit den gehörigen Utensilien versehenen 
Brau, und Brunotwem UrbarS ftch niemand gemeldet, so wird Mv«5 ?e? ,«/«7/5 auf den 
24 Februar c. aicheraumet, und können ftch Pachtlustige gedachten Tages, auch ame I n -
MMtt^, bey dem Wirlhschaftsamte in Sckosnlz nächst Canth melden. 

(Stellmacher so verlangt wird.) Lüden den i Febr. 2786. Da hier Orts 
zur Zcit kein Stellmacher sich befindet, wegen der grossen Straße und Passage aber ein 
solcher Profeßlonist höchstnöthig ist, derselbe auch deshalb nicht nur, sondern wegen des 
llvilkn Holz-Preises jederzeit sein gutes Unterkommen aNhler haben muß; so wird solches 
b/L^_5.Magistratu öffentlich bekannt gemacht. . 

" Es wird hiermit öffentlich besannt 
gemacht, daß von E. E. Hochweisen Raths zu Leipzig zu den Vormundschafts-Sachen Depu, 
tirten der von dem ehemaligen Weißbacker daselbst Johann Peter Pussendorf dem altern 
verlassene Sohn Johann Samuel Puffendorf, welcher bei seiner vor 40 und mehreren 
Ichren als ein Bäckergeselle angetretenen Wanderschaft ln auswärtige Länder und wah¬ 
rend des Anno 1740. sich ereignenden Kriegs, in Königlich Preußische Wilitandienste 
sich begeben und zu Brunn in Mähren sich befunden haben soll, auch seit solcher Zelt ab¬ 
wesend und sein Auffenthalt unbekannt geblieben, wenn er noch am Leben seyn sollte und 
dessen unbekannte Descendenten und Erben, auch alle und jede, welchen an dem Vermö¬ 
gen desselben aus irgend einem Grunde ein Anspruch zustehen möchte, den 3 April 1786. 
jn der Vormundschaftssiube auf dem Rathhause zu erscheinen, der abwesende Puffendorf 
sein Vermögen, gegen die dem dieser halb bestellten Curatori zu leistende Quittung und 
Cassation der diesfallsigen Hypothek, in Empfang zu nehmen, und bei seinem Aussen-
blkiben, dag er werde für todt geachtet, und sein Vermögen an die sich meldenden und 
legitimirenden Erb- und andere Inlereßenten verabfolgt, werden, zu gewarten, Letztere 
aber ihr Erbgangs- oder anderes Recht behörig an- und beizubringen, rechtlich zu ver¬ 
fahre,, dm 1 Mai 6?.".der Inrotulation der Acten, und den 2ÜIunii e/. a. der Publica¬ 
tion eines Urchels gewärtig zu seyn, edictaliter/«5 M«a />^<./«/ und bei Verlust der 
RechtSwohllhat der Wiedereinsetzung in vorigen Stand, auch ihrer sonst habenden An¬ 
sprache vorgeladen, sowohl zu der Annahme der künftigen Ausfertigungen zu Leipzig 
woHnhastt GevoNmächtlgle gerichtlich zu bestellen, bedeutet worden sind. 



(<?/^wderIosepl)Egerschen Gläubiger.) Frankensseln bett 28 December t73<. 
Nachdem über das Vermögen des von hier entwichenen bürgerlichen Sattlermeisters Io^ 
seph Eger, wegen den aus dem gerichtl. aufgenommenen ^a^?/ ba//o^m sich oeroffen^ 
barter? I///?//jscie^m ^ i / ^e l7o^ctt̂ /l/5 eröfnet worden; so werden von denen Magistralna^ 
lischen Stadtgerichten hteselbst, deßelben sämmtliche Gläubiger zur Liquidation, uni>Iu-
fiification ihrer Forderungen /?e^m^?^ â i ?̂ ê m/M/?,/ den 6 April "./.vor dem von Uns 
hler u ernannten v ^ l a w dem/^o-t7<m^ unter der Ve< War¬ 
nung öffentlich vorgeladen daß diejenigen, Io weder in Person noch wenn sie durch ge¬ 
setzliche El)chaften verhindert werden, durch znläßlg Bevollmächtigte, wozu allenfalls 
der Rachmann und Cammerer Schleier, nebst dem Fürstl. Regierungs Gerichts Aßls-
teneen Förster in Vors6)lag gebracht worden, erscheinen werden, mit allen ihren Ans 
sprüchen an die Joseph Egerschs Masse präcludirt, und ihnen in dem künftig darüber zu 
eröftienden PräclusiottsMrtel deshalb gegen die übrigenCreditores ein ewiges StlNschweis 
gen auferleget we« den soüe. Unter einem werden zugleich die heimlicherweise entwichen 
nsn IOleph Egerschen Eheleute dergestallten eH^a/ite?- a^>/>e, daß dieselbe binnen hier 
und Z Monaten, längstens aber m T'e^//^/)?^c/^0) den 6 April a./. vor obgedachlem 
Unstrm Deputato erscheinen von ihrem Austritt" Red und Antwort geben, bey ihrem 
pftichtwied igen beharrlichen Ausbleiben aber gewärtigen, daß nach Maaßgabe der ge¬ 
setzlichen V n schriften wieder sie rechtlich erkannt werden solle. 

(verkauf eines Bauergmhs.) Eommende Lossen den 12 December 1785. Vo^ 
denen Hochricterl. Malthaftr Ordens Commende-Gerichten Hieselbst, werden alle dieje¬ 
nigen so da Lust haben, das auf 974 Rthlr. 12 sgr. gerichtlich abgewürdigte Gottließ 
Pohlsche 6 Viertelhüsige Vauerguth zu Rosenthal käuflich an sich zu bringen hierdurch 
vorgeladen ^ ?^mm// den i l Januar, den 8 Februar e? /7ê eMeô /e den 8 März a . / . 
vor hiesiger Amts Cantzelei zu erscheinen, ihr Geboth ^ /^^oco/^ /^zu geben, nnd zu 
gewärtigen, daß dieser Fundus sodann dem Meistbietenden und Best̂ ahlettden werde 
adjudlciret werden, wobei zugleich bekannt gemacht wird, daß alle diejiniqen io an dieF 
ses Reale einen An? oder Zuspruch zu haben vermeinen m li/'c?/.s ̂ ^ / /M> ^̂ / /^^7^5/^/ / ^ 
^?//?//sca^ck/^ /I^6r5e///l2///b /?oe?/a/I^^c/////' ^ /)e^e5//i //e?//ii hiermit adcitlret werden. 

^Hc?a/l7/>m/9 der Scharfrichter Hufischen Gläubiger.) Von den Stadt ?erichL 
ten zu Mieg werden alle diejenigen, welche an das Vermögen der Scharfrichter Luxi-
sehen Eheleute hisselbst, wonmter, wegen notorischer Unzulangltchfelt deAlben durck das 
den?Oteu m.^.publiclrte Decret t?o/ic?/).s eröfnet wo den, und welches in der hiesigen 
Scharfrlchterey und einen sehr geringen Mobiliar« besteht, Ansprüche zu haben vermeys 
neu, dergestallt vorgeladen, daß sie sich binnen ) Monathen, spatsteus aber in dem auf 
den 11 Aprll 1786 angestzten peremtorlschen Termine Vormittags um y Uhr auf dem 
hiesigen Ralhbauße vor der dazu bestimmten Commißiou mit ihren Forderungen an dle 
Concurs Masse melden, dieselben rechtlicher Art nach erweisen, und deren Anschlag w 
dem hierauf abzufaßenden Claßifications-Erkenntniße gewärtigen, zuglet-h aber e^cb we¬ 
gen Beybehaltung des interimistisch angesetzten Curatoris Herrn Iustitz Colmmssarl5 
Goldmal'.n sich erklären, wobey denjenigen Gläubigern welche wegen großer Entfer ung 
von hier oder andern gesetzlichen Ehehaften nicht in Person erscheinen, auch keinen qua^ 
lifici'te^Bevsll nächtigten zu dem Termine abschicken können, der Herr Hofffiscal Scholtz 
HKMst zum Mandatario vorgeschlagen wlrd, an welchen dieselben sich zu wenden und 
Mit Vollmacht und Information zu versehen haben. I m Fall aber dieselben fich auch in 
den« a cherawnten peremtorischenTermine nicht mit ihren Forderungen melden sotten; so 
werden dieselben mk allen ihren Forderungen an dle Conlurs-Maffe präcludirt und wird 



denselben gegen die öbrlgen Credltores ein ewiges Stillschweigen auferlegt werben. Beleg 
den 8 December ^ ^ ^ ^ 

(Verwa l te r welcher verlal lgt w l rd . ) Breslau. Es wird auf einMt^erguch 
ein'lVerwalter verlangt, der von allen Theilen der kandwirthschaft genane Kenntniß has 
bi?n und der pshlnischen Sprache vöiiig mächtig seyn muß, auch fichwegen seines Wohl¬ 
verhaltens legitimiren kan; nähere Nachrlcht ertheilet das König!. Adreß-und IntelllB 
genz^Comtoir. 

( ve rkau f ^ G u c h e s ^ s i e d e r - G o g e l a u . ) Schloß Loslau den 21 Ju l i i 1785. 
Nachdem aü? In/anna?/, der Frantz v. Hauenschildschen Vormundschaft das in dem Pleß-
ner Creiße, und in der Freyen Mi- dern 6taudcshtrrschaft Loslau gelegene Guth Nieder-
Gogelan welches nach der lnAo. 1777. aufgenommenen Landschaft!. Taxe auf 6249 Nlh l . 
i 6Gg r . 8Den. geschaßt worden, und des Endes solche jedermanniglich auf Verlangen 
in der hiesigenRegierungs Cauzeley aai i^ic/em/?/m vorgelegt werden kann: mit derPes 
merkung , daß sich bey sothanem Guthe die Colonie Altensteln, und das Antheil Peter-
fitz, bestehend aus 4Hauß!erstellen, befindet, in Rücksicht der ersteren jedoch Eine Hsch-
preißl« Ksnigl. Krieges- lmd Oomainencammer die der Zeit bis zum gtcn Theile unterblie¬ 
bene Besetzung, und Vollendung der Colonie intendiret wegen des Antheil Petersitz aber 
ebenfalls zu bemerken kommt: daß selbiges dermalen ?>/ //>c befangen ist, a Dato binnen 
9Monath , und zwar ?'?/ ?"e^/ i^ ?i/tt?//o ^ /?e^//^^o den 2 /Apr l l zukünftigen Jahres 
3786. bey hiesiger Landes-Amtsregierunfl subhastiret, und ftilgLbothen werden soll: 
S o werden alle, und jede, welche dieses Guth zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, 
clt ir t , und vorgeladen, in schon erwehnten peremtotischcn ?^?,/i«o d^n 27AP il 1786. 
in der hiesigen Regierungscanzley früh um 9 Uhr entweder in Person, ober durch gehö¬ 
rig Bevollmächtigte und lnstruirte Mandatarios sich einzufinden, ihr Gcboch bestimmt 
und deutlich zu thun, und hierauf zu gewärtigen haben: daß das obcrwchnte Outh dem 
Meistbietenden und Besizahlenden werde zugeschlagen, und a-f d!e nach Verlauf des 
letzten ^ ^ ^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ nich^wciter refiectirt werden wlrd. 

(FHZH/-(Hano des An ton N l a ^ . ) Oder>Glogau den 6 Äugnsi 1785. ^ 1/^ 
/?amm^ der Wittib Rosalla Marxin htezelbst wird hierdurch derselben Sohn Anton Marx, 
welcher aus dem Studio zu Breßlau Ao. 1758. sich verlokren, sowohl fur seine Person 
als auch dessen etwanige Leibeserben /<^iice und ^//c? î/>e^ c///>^, binnen 9 Monath, und 
jve7e/̂ o?/> auf den 19 May 1786. entweder selbst in Person oder dessen etwm nige Lelbesers 
ben vor hksigen Magistrat zu erscheinen, und ersterer von seiner Entfernung Rechenschaft 
zu geben, letztere aber sich I m Aukblewnngsfall aber 
hat der Wton Marx und dessen Erben zu gewartigen, daß derselbe dem König!. Edict 
von Anno 176z. gemäs/?^/^o^//o ^c /^ /> t ) und sein hiesig väterlich Vermögen an die 
Mutter Rosalia Marx ln , als seine natürliche Inlestat-Erbin, ausgefolgt werden wi .d , 
wornach sich zu achtem ^ ^ ^ ____„_^ 

^(Verkaufe ines Rrerschams.) Schloß Tost den 20 Aug. 1785. Bey dem Iustiy-
amt stehet des Anton Stt l le's maßive Kretscham, an derHauptfirasse belegen, Gerichtlich 
auf2246Rchl. taflret, auf6 Monath a^^/?^^t^/^(^^c^/>o)^?//;ur H'^/m^ />c?-e,//lo,'/?/.f 
!^^m/>/tti ist der 9 Mar t i i 1786. Kauftustisse werden zur I</c/̂ no?5 sieladcn, auf hernach 
eingehende Gebote wlrd nicht refiectiret, sondern den Bestbiethendeu in Termino ben 9 Mar l i i 
a / der 8 schlag geschehen. 
Dteje .et tMMn werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und ^vunadenbs, 

zu Breslau <n Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rlnge, auegegeben, 
und sind auch auf allen Könlgl. Postämtern zu habe.i. 


